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Willkommen im Studierendenwohnheim!

Der Einzug in ein Studierendenwohnheim ist für viele Studierende ein wichtiger Schritt in einen 

neuen Lebensabschnitt. Neben dem Studium bedeutet das oft auch, erstmals einen eigenen Haushalt 

zu organisieren und den Alltag gemeinsam mit anderen Bewohner:innen zu gestalten.

Damit  das  Zusammenleben  möglichst  angenehm und  unkompliziert  funktioniert,  gibt  es  einige 

Regeln, Abläufe und wichtige Informationen, die ihr kennen solltet. Dieser Leitfaden gibt euch einen 

Überblick über häufige Fragen rund um das Wohnen im Studierendenwohnheim - von der Bewerbung 

und  dem  Einzug  über  Vertragsverlängerungen  und  Kündigungsfristen  bis  hin  zu 

Schadensmeldungen,  Rauchmeldern,  Ruhezeiten,  Untervermietung  und  wichtigen 

Ansprechpartner:innen.

Unser Ziel ist es, euch den Alltag im Studierendenwohnheim zu erleichtern und euch bei wichtigen 

Anliegen eine erste Orientierung zu bieten. Wir möchten euch an dieser Stelle Daraufhinweisen, dass 

es   je  nach  Betreiber  zu  Abweichungen  kommen  kann.  Aus  diesem  Grund  wendet  euch  bei 

individuellen Fragen zu einem speziellen Studierendenwohnheim bitte direkt an die Heimverwaltung 

des jeweiligen Studierendenwohnheims.

Wir wünschen euch viel Erfolg im Studium und eine schöne Zeit in eurem Studierendenwohnheim!

1. Wer ist für einen Platz in einem Studierendenwohnheim berechtigt?

Studierendenwohnheime  sind  grundsätzlich  für  Studierende  vorgesehen.  Die  genauen 

Aufnahmebedingungen können je nach Betreiber des Studierendenwohnheims unterschiedlich sein. 

In der Regel können sich folgende Personengruppen bewerben:

 Studierende an Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen

 Studienanfänger:innen, die ihr Studium im kommenden Semester erstmals beginnen

 Austauschstudierende

 Personen, die ihre Studienzulassung noch nachreichen müssen, zum Beispiel Maturant:innen
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Bitte  beachtet,  dass  Studierendenwohnheime  in  Klagenfurt  keine  Familienzimmer anbieten. 

Minderjährige  Kinder  dürfen  nicht  im  Studierendenwohnheim  leben.  Eure  volljährigen 

Lebenspartner:innen können nur im Wohnheim leben, wenn sie auch studieren. 

Teilweise gibt es bei den Studierendenwohnheimen in Klagenfurt Altersbegrenzungen. Das bedeutet, 

dass  je  nach  Betreiber  ein  Aufenthalt  nur  bis  zu  einem bestimmten  Alter  möglich  sein  kann. 

Außerdem gibt es zu beachten, dass es auch Minderjährigen Studierenden nicht möglich ist in einem 

Studierendenwohnheim zu leben, sofern sie unter 17 Jahre alt sind. Solltet ihr unter 18 Jahre alt sein, 

informiert  euch  rechtzeitig  bei  den  jeweiligen  Studierendenwohnheimen,  ob  es  dort  überhaupt 

möglich ist für euch einzuziehen und erkundigt euch, welche Genehmigungen ihr dafür braucht. 

Generell – informiert euch bevor ihr euch bewerbt, ob es Altersbeschränkungen gibt. 

2. Bewerbung für einen Platz in einem Studierendenwohnheim in Klagenfurt

Die Nachfrage nach Plätzen in Studierendenwohnheimen in Klagenfurt ist besonders vor Beginn des 

Wintersemesters  hoch.  Viele  Studierendenwohnheime  führen  Wartelisten,  und  beliebte 

Zimmerkategorien  sind  oft  früh  vergeben.  Es  empfiehlt  sich  daher,  die  Bewerbung  möglichst 

frühzeitig einzureichen. Hier das wichtigste, was du für eine Bewerbung wissen musst:

Benötigte Unterlagen
Um euch für einen Wohnheimplatz zu bewerben benötigt ihr mehrere Unterlagen. Was für Unterlagen 

ihr genau benötigt hängt vom jeweiligen Heimbetreiber ab. Wir empfehlen euch, dass ihr folgende 

Unterlagen für eine Anmeldung bei der Hand habt:

 Ausgefülltes Bewerbungsformular

 Kopie eines gültigen Lichtbildausweises

 Zulassungsbescheid oder Inskriptions-/Studienbestätigung, je nach Studierendenstatus

 Weitere Nachweise, sofern diese vom jeweiligen Betreiber verlangt werden

Ablauf der Bewerbung
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Der  Bewerbungsprozess  kann  je  nach  Studierendenwohnheim  unterschiedlich  ablaufen.  Häufig 

erfolgt die Bewerbung in etwa nach folgendem Schema:

 Online-Bewerbung oder Bewerbungsformular ausfüllen

 Erforderliche Unterlagen hochladen oder übermitteln

 Aufnahme in die Warteliste

 Übermittlung  eines  Angebots  für  einen  Platz  im  Studierendenwohnheim  durch  die 

Verwaltung, sofern ein passender Platz verfügbar ist

 Annahme des Angebots innerhalb der vorgegebenen Frist

 Einzahlung der Kaution sowie gegebenenfalls weiterer vertraglich vereinbarter Gebühren

 Abschluss aller erforderlichen Formalitäten vor dem Einzug

Einige Studierendenwohnheime in Klagenfurt verlangen eine Anmelde- oder Bearbeitungsgebühr. 

Diese Gebühr dient der Registrierung eurer Bewerbung und bedeutet nicht, dass ihr automatisch ein 

Zimmer erhaltet. Die Anmeldegebühr wird in der Regel auch nicht zurückerstattet, solltet ihr keinen 

Platz zugeteilt bekommen. Erkundigt euch vor der Registrierung, ob etwaige Kosten anfallen für die 

Anmeldung.

Wartelisten und Angebote

Wenn ihr auf einer Warteliste steht, kontrolliert regelmäßig eure E-Mails und reagiert möglichst rasch 

auf Nachrichten der Studierendenwohnheime. Wird euch ein Platz in einem Studierendenwohnheim 

angeboten, habt ihr in der Regel nur wenige Tage Zeit, um das Angebot anzunehmen. Verstreicht 

diese Frist, kann der Platz an die nächste passende Person auf der Warteliste weitergegeben werden.

Solltet  ihr  keinen  Platz  in  einem  Studierendenwohnheim  mehr  benötigen,  informiert  bitte  das 

jeweilige Studierendenwohnheim und lasst euch von der Warteliste entfernen. So bleiben Wartelisten 

aktuell, und freie Plätze können schneller an andere Studierende vergeben werden.

Info zur Warteliste: Die Vergabe richtet sich nach der jeweils aktuellen Verfügbarkeit. Werden 

zum Beispiel nur Plätze in einer bestimmten Zimmerkategorie frei, können diese nur an 

Personen vergeben werden, für die diese Kategorie vorgesehen ist. Die Position auf der 

Warteliste allein garantiert daher nicht automatisch ein bestimmtes Angebot.
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Tipp:  Bewerbt  euch  nach  Möglichkeit  bei  mehreren  Studierendenwohnheimen  gleichzeitig. 

Dadurch erhöht ihr eure Chancen, rechtzeitig einen passenden Platz zu erhalten.

3. Einzug und erste Schritte im Studierendenwohnheim

Der Einzug in ein Studierendenwohnheim ist oft mit vielen neuen Eindrücken und organisatorischen 

Aufgaben verbunden. Damit ihr gut startet, solltet ihr in den ersten Tagen einige wichtige Punkte 

erledigen.

Vor dem Einzug

Bevor ihr in das Studierendenwohnheim einzieht, überprüft bitte Folgendes:

 Habt ihr alle vertraglichen Formalitäten für euren Platz im Studierendenwohnheim erledigt?

 Wurden die Kaution und das erste Benützungsentgelt fristgerecht überwiesen?

 Habt ihr alle erforderlichen Dokumente dabei, zum Beispiel Ausweis, Zulassungsbescheid 

oder Inskriptions-/Studienbestätigung?

 Kennt ihr die Zeiten und den genauen Ablauf der Schlüsselübergabe?

 Habt  ihr  geklärt,  ob  Bettwäsche,  Küchenutensilien  oder  andere  Ausstattung  über  das 

Studierendenwohnheim organisiert werden können?

Falls ihr erst spät am Abend anreist, informiert euch rechtzeitig, ob eine Anreise außerhalb der  

Bürozeiten möglich ist und welche Schritte dafür notwendig sind.

Über das Project Green der ÖH Klagenfurt bekommt ihr Bettwäsche, Küchenutensilien und weitere 

Ausstattungsgegenstände, die von anderen Studierenden in Klagenfurt gelassen oder weitergegeben 

wurden. Informiert euch auf Instagram über die aktuellen Abholzeiten (oeh_klagenfurt).

Bei der Schlüsselübergabe

Bei der Übergabe des Zimmers solltet ihr folgende Punkte beachten:
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 Überprüft, ob ihr alle Schlüssel, Chipkarten, Transponder oder Zugangscodes erhalten habt.

 Lasst euch erklären, wie ihr außerhalb der Bürozeiten in das Gebäude gelangt.

 Fragt nach wichtigen Notfallkontakten und speichert sie direkt ab.

 Informiert euch über die Hausordnung, Ruhezeiten und wichtige interne Abläufe.

Zimmer kontrollieren

Kontrolliert euer Zimmer unmittelbar nach dem Einzug sorgfältig. 

Achtet insbesondere auf:

 Schäden an Möbeln

 Kratzer oder Beschädigungen an Böden und Wänden

 Defekte Steckdosen, Lampen oder technische Anschlüsse

 Schäden im Sanitärbereich

 Fehlende oder beschädigte Einrichtungsgegenstände

Tipp:  Macht am ersten Tag Fotos oder Videos vom gesamten Zimmer und dokumentiert alle 

bereits  vorhandenen  Schäden.  Meldet  diese  schriftlich  an  die  Verwaltung  des 

Studierendenwohnheims. Dadurch vermeidet ihr Probleme bei eurem späteren Auszug.

Wohnsitz anmelden

Wenn ihr  euren  Wohnsitz  in  das  Studierendenwohnheim verlegt,  müsst  ihr  euch innerhalb  der 

gesetzlichen Frist  bei  der  zuständigen Meldebehörde  anmelden.  Klärt  dafür  rechtzeitig,  welche 

Unterlagen  ihr  benötigt  und  ob  ihr  einen  Hauptwohnsitz  oder  einen  Nebenwohnsitz  anmelden 

möchtet.

Informiert euch insbesondere darüber:

 wo ihr den Meldezettel oder eine Bestätigung durch die Unterkunftgeber:in erhaltet,

 welche Unterlagen die zuständige Meldebehörde verlangt,

 ob eine Anmeldung online, persönlich oder mit Termin möglich ist.

Hinweis: Informationen zur Wohnsitzmeldung in Klagenfurt findet ihr beim Meldeservice der 
Stadt Klagenfurt.

https://www.klagenfurt.at/stadtservice/persoenliche-dokumente/meldeservice
https://www.klagenfurt.at/stadtservice/persoenliche-dokumente/meldeservice
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Hinweis: Internationale Studierende können sich bei Fragen zum Ankommen in Klagenfurt, zu 
Aufenthalt, Unterkunft und weiteren Themen auch an das Welcome Center der Universität 
Klagenfurt wenden.

Wichtige Kontakte speichern

Speichert euch gleich zu Beginn wichtige Telefonnummern und E-Mail-Adressen ab:

 Verwaltung des Studierendenwohnheims

 Hausmeister:in oder technischer Bereitschaftsdienst

 Heimvertretung

 Notrufnummern

Gemeinschaftsbereiche kennenleren

Macht euch mit den Gemeinschaftsbereichen vertraut:

 Küche

 Waschmaschinen

 Fahrradabstellbereiche

 Aufenthaltsräume

 Müllräume oder Müllsammelstellen

Informiert  euch,  ob  alle  Bereiche  immer  zugänglich  sind,  es  Reservierungsregeln  bei 

Waschmaschinen gibt, wie die Reinigung der Küchen erfolgt und welche möglichen Kosten durch 

Schäden entstehen können. 

Mülltrennung beachten

In Österreich gelten je nach Gemeinde unterschiedliche Vorgaben zur Mülltrennung. Informiert euch 

daher direkt im Studierendenwohnheim, welche Abfälle getrennt gesammelt werden und wo sich die 

jeweiligen Sammelstellen befinden.

Klärt insbesondere:

https://www.aau.at/international/studieren-in-klagenfurt/welcome-center-fuer-internationale-studierende/
https://www.aau.at/international/studieren-in-klagenfurt/welcome-center-fuer-internationale-studierende/
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 wo Restmüll, Papier, Kunststoff- und Metallverpackungen sowie Glas entsorgt werden,

 welche Regeln für Biomüll und Sperrmüll gelten,

 ob es besondere Vorgaben für Kartons, Elektrogeräte oder gefährliche Abfälle gibt.

Falsch  entsorgter  Müll  kann  zusätzliche  Kosten  verursachen  und  das  Zusammenleben  im 

Studierendenwohnheim belasten.

Internet und technische Ausstattung

Fragt bei Einzug nach:

 WLAN-Zugangsdaten 

 Netzwerkkabelanschlüssen 

 Ansprechpartnern bei technischen Problemen 

 Regelungen zur Nutzung eigener Router 

Checkliste für die ersten Tage im Wohnheim:

☐ Schlüssel erhalten

☐ Zimmer auf Schäden kontrolliert

☐ Schäden dokumentiert und gemeldet

☐ Hausordnung gelesen

☐ Notfallnummern gespeichert

☐ WLAN eingerichtet

☐ Gemeinschaftsräume besichtigt

☐ Mülltrennung erklärt bekommen

☐ Wohnsitz angemeldet bzw. Fristen geprüft

☐ Heimvertretung kennengelernt

4. Vertragsverlängerung
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Der Aufenthalt in einem Studierendenwohnheim wird durch einen schriftlichen Benützungsvertrag 

geregelt.  Dieser  Vertrag  enthält  in  der  Regel  den  Vertragszeitraum,  Regelungen  zur 

Vertragsverlängerung, Kündigungsfristen, die Höhe des Benützungsentgelts, Zahlungsmodalitäten, 

Kaution, Kautionszinsen sowie Hinweise zu Schlichtungs- oder Beschwerdemöglichkeiten.

Benützungsverträge werden häufig für die Dauer eines Studierendenwohnheimjahres abgeschlossen. 

Je  nach  Betreiber  sind  auch  kürzere  Zeiträume  möglich,  etwa  bei  Austauschaufenthalten  oder 

befristeten Aufenthalten.

Wenn ihr länger bleiben möchtet, müsst ihr euch rechtzeitig um die Vertragsverlängerung kümmern. 

Der genaue Ablauf kann je nach Studierendenwohnheim unterschiedlich sein. Verlasst euch daher 

nicht  darauf,  automatisch  informiert  zu  werden,  sondern  prüft  die  Informationen  eures 

Studierendenwohnheims und fragt bei Unsicherheiten aktiv nach.

Worauf ihr achten solltet

 E-Mails regelmäßig kontrollieren: Prüft eure E-Mails und auch den Spam-Ordner. Viele 
Informationen zur Vertragsverlängerung werden elektronisch verschickt.

 Fristen einhalten: In der Regel gibt es genau festgelegte Fristen, innerhalb welcher ihr euren 
Vertrag  verlängern  müsst.  Verpasst  ihr  diese  Fristen  kann  es  passieren,  dass  euer 
Wohnheimplatz an andere Studierende vergeben wird.

 Studienstatus und Studienerfolg nachweisen: Beachtet, dass ihr, um den Vertrag überhaupt 
erst verlängern zu können, nachweisen müsst, dass ihr inskribiert seid und einen positiven 
Studienerfolg habt (16 ECTS)
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Wichtig: Bei befristeten Verträgen, zum Beispiel für nur ein Semester, kann es sein, dass keine 

automatische Einladung zur Vertragsverlängerung erfolgt. Wenn ihr einen befristeten Vertrag 

verlängern  möchtet,  meldet  euch  so  früh  wie  möglich  bei  der  Verwaltung  des 

Studierendenwohnheims.

Neuen Vertrag prüfen

Wenn euch ein neuer Vertrag vorliegt,  nehmt euch Zeit  für  die  Prüfung.  Achtet  besonders auf 

folgende Punkte:

 Laufzeit: Wann beginnt und endet der neue Vertrag? Schließt er direkt an den bisherigen 
Vertrag an?

 Benützungsentgelt und zusätzliche Kosten: Haben sich Entgelt, Gebühren oder sonstige 
Kosten verändert?

 Vertragsänderungen: Vergleicht den neuen Vertrag mit eurem bisherigen Vertrag und 
achtet auf geänderte Regelungen.

 Zimmerwechsel: Wenn ihr das Zimmer oder die Zimmerkategorie wechseln möchtet, teilt 
euren Wunsch möglichst frühzeitig mit. Ein Wechsel ist nur nach Verfügbarkeit möglich 
und muss bekannt gegeben werden, bevor der neue Vertrag vorliegt.

Tipp: Unterschreibt den Vertrag nicht unter Zeitdruck. Wenn euch etwas unklar ist, fragt vor der 

Unterschrift bei der Verwaltung des Studierendenwohnheims nach.

5. Auszug unterm Jahr

Ein Auszug während des  laufenden Studierendenwohnheimjahres ist  grundsätzlich möglich.  Zu 

beachten ist dabei die im Benützungsvertrag festgelegte Kündigungsfrist. Lest daher euren Vertrag 

sorgfältig und informiert euch rechtzeitig über die erforderliche Form der Kündigung, zum Beispiel 

ob sie schriftlich oder per E-Mail eingebracht werden muss.

Im Studentenheimgesetz ist festgelegt, dass auch bei einer länger vereinbarten Kündigungsfrist eine 

Kündigung  zum  nächstfolgenden  Kalendermonat  möglich  ist,  wenn  der/die  Heimbwohner:in 

nachweislich einen der folgenden Gründe vorlegen kann:

 Ableistung des Präsenz-, Ausbildungs- oder Zivildienstes

 Wechsel des Studienortes
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 Studienabbruch

 Studienabschluss

 Schwangerschaft,

 Pflege eines nahen Angehörigen

 Plötzlich auftretende soziale Notlage

Hinweis: Die aktuellen gesetzlichen Bestimmungen findet ihr im Rechtsinformationssystem des 

Bundes (RIS). Prüft im Zweifel immer die aktuelle Fassung und fragt bei Unklarheiten rechtzeitig 

nach.

6. Untervermietung des Zimmers

Es ist grundsätzlich nicht zulässig, das eigene Zimmer in einem Studierendenwohnheim an eine 

andere Person weiterzugeben oder unterzuvermieten, sofern dies nicht ausdrücklich und schriftlich 

durch die Verwaltung des Studierendenwohnheims genehmigt wurde.

Der Benützungsvertrag gilt nur für die Person, die ihn abgeschlossen hat. Eine nicht genehmigte 

Weitergabe des Zimmers kann schwerwiegende Konsequenzen haben, bis hin zur Kündigung des 

Vertrags und zum Verlust des Platzes im Studierendenwohnheim.

Wichtig: Wenn ihr vorübergehend nicht im Studierendenwohnheim seid oder ausziehen möchtet, 

sprecht immer zuerst mit der Verwaltung des Studierendenwohnheims. Gebt euer Zimmer nicht 

eigenständig an andere Personen weiter.

7. Schäden melden

Wenn ihr neu in ein Studierendenwohnheim einzieht, dokumentiert sämtliche Schäden in eurem 

Zimmer und meldet diese so schnell wie möglich an die Heimleitung. 

Meldet auch Schäden, die euch selbst nicht stören. Wenn Schäden nicht gemeldet werden, kann es 

passieren, dass sie euch beim Auszug weiterverrechnet werden.

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009618
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009618
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Schäden,  die  während  des  Semesters  auftreten,  sollten  umgehend  der  Verwaltung  des 

Studierendenwohnheims gemeldet werden. Nehmt keine eigenständigen Reparaturen vor, wenn dies 

nicht ausdrücklich erlaubt wurde.

Wichtig: Informiert euch, wie Schadensmeldungen in eurem Studierendenwohnheim erfolgen. 

Je nach Studierendenwohnheim kann es dafür eine bestimmte Plattform, ein Online-Formular, 

eine E-Mail-Adresse oder ein anderes Verfahren geben.

8. Was tun, wenn ihr euch ausgesperrt habt?

Erkundigt euch gleich beim Einzug, was zu tun ist, wenn ihr euch aussperrt. Speichert euch die 

entsprechenden Telefonnummern in eurem Handy ab.

Wenn  ihr  euch  während  der  Bürozeiten  aussperrt,  kontaktiert  die  Verwaltung  des 

Studierendenwohnheims oder zuständige Mitarbeiter:innen vor Ort, etwa Hausmeister:innen oder 

anderes anwesendes Personal.

Wenn ihr euch außerhalb der Bürozeiten aussperrt,  haltet euch an die Vorgaben des jeweiligen 

Studierendenwohnheims.  Beachtet,  dass  Kosten  entstehen  können,  wenn  zum  Beispiel  ein 

Schlüsseldienst verständigt werden muss.

Tipp:  Klärt bereits beim Einzug, ob es einen Bereitschaftsdienst gibt, welche Nummer ihr im 

Notfall anrufen könnt und welche Kosten bei einer Türöffnung anfallen können.

9. Rauchmelder und Brandmeldeanlangen

Rauchmelder dienen dem Brandschutz und dürfen nicht manipuliert werden. Sie dürfen daher nicht 

abmontiert, abgeklebt, deaktiviert oder anderweitig außer Funktion gesetzt werden.

In vielen Studierendenwohnheimen sind Brandmeldeanlagen direkt mit der Feuerwehr verbunden. 

Informiert euch deshalb über die Brandschutzregeln in eurem Studierendenwohnheim und über das 

richtige Verhalten bei einem Alarm.
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Wird  durch  Kochen,  Rauchen  oder  sonstiges  Fehlverhalten  ein  Alarm  ausgelöst  und  die 

Brandmeldeanlage ist mit der Feuerwehr verbunden, kann der dadurch verursachte Einsatz dem 

Studierendenwohnheim und  in  weiterer  Folge  der  verursachenden  Person  in  Rechnung gestellt 

werden. Solche Einsätze können mehrere hundert Euro kosten– wir reden hier von Beträgen in Höhe 

von 600 € bis 700 €.

Achtet darauf, was einen Fehlalarm auslösen kann. Dazu gehören unter anderem starkes Anbraten 

oder Anbrennen beim Kochen, offenes Feuer wie Kerzen, Räucherstäbchen, Rauchen im Innenraum, 

Wasserdampf sowie Deo- oder Haarspray in unmittelbarer Nähe eines Rauchmelders.

Wichtig: Erkundigt euch beim Einzug, was ihr tun müsst, wenn ihr versehentlich einen Fehlalarm 

auslöst.  Reagiert  in  jedem  Fall  sofort  und  haltet  euch  an  die  Anweisungen  des 

Studierendenwohnheims.

9. Ruhezeiten und Partys

Damit das Zusammenleben im Studierendenwohnheim für alle Bewohner:innen angenehm bleibt, 

sind die festgelegten Ruhezeiten einzuhalten. Die genauen Zeiten ergeben sich aus der jeweiligen 

Hausordnung. Häufig beginnt die Nachtruhe um 22:00 Uhr und endet um 06:00 Uhr; verbindlich sind 

aber immer die Regeln eures Studierendenwohnheims.

Während der Ruhezeiten ist  auf  Zimmerlautstärke zu achten.  Vermeidet  unnötigen Lärm, laute 

Musik, laute Gespräche am Gang oder in Gemeinschaftsbereichen sowie andere Störungen.

Besuche von Freund:innen und kleinere private Zusammenkünfte sind grundsätzlich möglich, sofern 

andere  Bewohner:innen  dadurch  nicht  gestört  werden  und  die  Hausordnung  eingehalten  wird. 

Größere  Feiern  oder  Partys  sollten  frühzeitig  mit  Mitbewohner:innen  abgestimmt  und,  sofern 

erforderlich, mit der Verwaltung des Studierendenwohnheims geklärt werden.

Nehmt besonders in den Abend- und Nachtstunden Rücksicht auf Studierende, die lernen, arbeiten 

oder schlafen möchten. Wiederholte Lärmbelästigungen, Beschwerden anderer Bewohner:innen oder 

Verstöße gegen die Hausordnung können zu Verwarnungen und in schwerwiegenden Fällen zu 

weiteren Maßnahmen durch die Verwaltung des Studierendenwohnheims führen.
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Schlussgedanke: Ein respektvoller Umgang miteinander, klare Kommunikation und gegenseitige 
Rücksichtnahme tragen wesentlich zu einer positiven Wohnatmosphäre im Studierendenwohnheim 
bei.
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Welcome to the student dormitory!

For many students, moving into a student dormitory is an important step into a new phase of life. In 

addition to studying, this often means organizing your own household for the first time and organizing 

everyday life together with other residents.

To make living together as pleasant and uncomplicated as possible, there are some rules, procedures 

and important information that you should know. This guide gives you an overview of frequently 

asked questions about living in a student dormitory - from applying and moving in to contract  

extensions  and  notice  periods  to  damage  reports,  smoke  detectors,  rest  periods,  subletting  and 

important contact persons.

Our goal is to make everyday life in the student dormitory easier for you and to provide you with 

initial orientation for important concerns. We would like to point out at this point that there may be 

deviations depending on the operator. For this reason, if you have individual questions about a special 

student dormitory, please contact the dormitory administration of the respective student dormitory 

directly.

We wish you every success in your studies and a nice time in your student dormitory!

1. Who is eligible for a place in a student dormitory?

Student dormitories are generally intended for students. The exact admission conditions may vary 

depending on the operator of the student dormitory. As a rule, the following groups of people can 

apply:

 Students at universities, universities of applied sciences and universities of teacher education

 First-year students who are starting their studies for the first time in the coming semester

 Exchange students

 People  who still  have to  submit  their  admission to  university,  for  example  high school 

graduates
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Please note that student halls of residence in Klagenfurt  do not offer family rooms . Underage 

children are not allowed to live in the student dormitory. Your adult partners can only live in a 

dormitory if they are also studying. 

In some cases, there are age limits for student halls of residence in Klagenfurt. This means that, 

depending on the operator, a stay may only be possible up to a certain age. In addition, it should be  

noted that it is not possible for underage students to live in a student dormitory if they are under 17 

years old. If you are under 18 years old, find out in good time from the respective student dormitories 

whether it is even possible for you to move in there and find out what permits you need for this. In  

general – find out before you apply whether there are any age restrictions. 

2. Application for a place in a student dormitory in Klagenfurt

The demand for places in student halls of residence in Klagenfurt is particularly high before the start 

of  the  winter  semester.  Many student  halls  of  residence  have  waiting  lists,  and  popular  room 

categories are often taken early. It is therefore advisable to submit your application as early as  

possible. Here are the most important things you need to know for an application:

Required documents.

To apply for a place in a hall of residence, you will need several documents. What documents you 

need exactly depends on the respective home operator. We recommend that you have the following 

documents at hand for registration:

 Completed application form

 Copy of a valid photo ID

 Letter of admission or enrolment/confirmation of enrolment, depending on student status

 Further proof, if required by the respective operator

Application process

The application process can vary depending on the student dormitory. Often, the application is made 

according to the following scheme:
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 Fill out the online application or application form

 Upload or submit required documents

 Inclusion on the waiting list

 Submission of an offer for a place in the student dormitory by the administration, if a suitable 

place is available

 Acceptance of the offer within the specified period

 Payment of the deposit and any other contractually agreed fees

 Completion of all necessary formalities before moving in

Some student halls of residence in Klagenfurt charge a registration or processing fee. This fee is used 

to register your application and does not mean that you will automatically receive a room. The 

registration fee is usually not refunded if you are not allocated a place. Before registering, find out 

whether there are any costs for registration.

Waiting lists and offers

If you are on a waiting list, check your e-mails regularly and respond as quickly as possible to  

messages from the student dormitories. If you are offered a place in a student dormitory, you usually 

only have a few days to accept the offer. If this deadline passes, the place can be passed on to the next 

suitable person on the waiting list.

If you no longer need a place in a student dormitory, please inform the respective student dormitory 

and have yourself removed from the waiting list. In this way, waiting lists remain up-to-date and free 

places can be allocated to other students more quickly.

Information on the waiting list: The allocation is based on current availability. For example, if 

only places in a certain room category become available, they can only be allocated to people for 

whom this category is intended. Therefore, the position on the waiting list alone does not 

automatically guarantee a specific offer.
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Tip: If possible, apply to several student halls of residence at the same time. This increases your 

chances of getting a suitable seat in time.

3. Moving in and first steps in the student dormitory

Moving into a student dormitory is often associated with many new impressions and organizational 

tasks. To get you off to a good start, you should take care of a few important points in the first few 

days.

Before moving in

Before you move into the student dormitory, please check the following:

 Have you completed all the contractual formalities for your place in the student dormitory?

 Were the deposit and the first usage fee transferred on time?

 Do you have all the necessary documents with you, for example ID, letter of admission or 

confirmation of enrolment/enrolment?

 Do you know the times and the exact procedure of the key handover?

 Have you clarified whether bed linen, kitchen utensils or other equipment can be organized 

through the student dormitory?

If you arrive late in the evening, find out in good time whether it is possible to arrive outside office  

hours and what steps are necessary.

Through the Project Green of the ÖH Klagenfurt you can get bed linen, kitchen utensils and other 

equipment that have been left or passed on by other students in Klagenfurt. Check out Instagram for 

the current pick-up times (oeh_klagenfurt).

When handing over the keys

When handing over the room, you should consider the following points:

 Check that you have received all keys, chip cards, transponders or access codes.
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 Let them explain to you how to get into the building outside office hours.

 Asks for important emergency contacts and saves them directly.

 Find out about the house rules, quiet times and important internal procedures.

Check your room

Check your room carefully immediately after moving in. 

Pay particular attention to:

 Damage to furniture

 Scratches or damage to floors and walls

 Defective sockets, lamps or technical connections

 Damage in the sanitary area

 Missing or damaged furnishings

Tip: Take photos or videos of the entire room on the first day and document any existing damage. 

Report this in writing to the administration of the student dormitory. This will avoid problems 

when you move out later.

Registering your place of residence

If  you  move  your  residence  to  the  student  dormitory,  you  must  register  with  the  responsible 

registration office within the legal period. To do this, clarify in good time which documents you need 

and whether you want to register a main residence or a secondary residence.

In particular, inform yourself about:

 where you will  receive the registration form or a confirmation from the accommodation 

provider,

 what documents are required by the competent registration authority,

 whether registration is possible online, in person or by appointment.

Note: Information on registering your residence in Klagenfurt can be found at the registration 
service of the city of Klagenfurt.

https://www.klagenfurt.at/stadtservice/persoenliche-dokumente/meldeservice
https://www.klagenfurt.at/stadtservice/persoenliche-dokumente/meldeservice
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Note:  International students can also contact the Welcome Center of the University of 
Klagenfurt if they have any questions about arriving in Klagenfurt, their stay, accommodation or 
other topics  .

Save important contacts

Save important phone numbers and email addresses right at the beginning:

 Administration of the student dormitory

 Caretaker or technical on-call service

 Home representation

 Emergency numbers

Getting to know common areas

Familiarize yourself with the common areas:

 Kitchen

 Washing machines

 Bicycle parking areas

 Common rooms

 Garbage rooms or garbage collection points

Find out whether all areas are always accessible, whether there are reservation rules for washing 

machines, how the kitchens are cleaned and what possible costs can arise from damage. 

Pay attention to waste separation

In  Austria,  different  requirements  for  waste  separation  apply  depending  on  the  municipality. 

Therefore, find out directly from the student dormitory which waste is collected separately and where 

the respective collection points are located.

In particular, clarifies:

 where residual waste, paper, plastic and metal packaging as well as glass are disposed of,

 which rules apply to organic waste and bulky waste,

https://www.aau.at/international/studieren-in-klagenfurt/welcome-center-fuer-internationale-studierende/
https://www.aau.at/international/studieren-in-klagenfurt/welcome-center-fuer-internationale-studierende/
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 whether there are special requirements for cartons, electrical appliances or hazardous waste.

Incorrectly disposed of garbage can cause additional costs and put a strain on living together in the 

student dormitory.

Internet and technical equipment

Ask when you move in:

 Wi-Fi credentials 

 Network Cable Connectors 

 Contact persons in case of technical problems 

 Regulations for using your own routers 

Checklist for the first days in the dormitory:

☐ Receive keys

☐ Rooms checked for damage

☐ Damage documented and reported

☐ House rules read

☐ Emergency numbers stored

☐ Wi-Fi set up

☐ Common rooms visited

☐ Waste separation explained

☐ Registered place of residence or deadlines checked

 ☐ Getting to know the home representation

4. Contract extension
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The stay in a student dormitory is regulated by a written usage contract. This contract usually contains 

the contract period, regulations for contract extension, notice periods, the amount of the usage fee, 

payment methods, deposit, deposit interest as well as information on arbitration or complaint options.

Usage contracts are often concluded for the duration of a student dormitory year. Depending on the 

operator, shorter periods are also possible, for example in the case of exchange stays or temporary 

stays.

If you want to stay longer, you have to take care of the contract extension in good time. The exact  

procedure may vary depending on the student dormitory. Therefore, do not rely on being informed 

automatically, but check the information from your student dormitory and actively ask if you are 

unsure.

What you should pay attention to

 Check your emails  regularly:  Check your emails  and also your spam folder.  A lot  of 

information on contract renewals is sent electronically.

 Comply with deadlines: As a rule, there are precisely defined deadlines within which you 

have to extend your contract. If you miss these deadlines, your dormitory place may be 

allocated to other students.

 Prove your study status and success: Note that in order to be able to extend your contract in 

the first place, you must prove that you are enrolled and have a positive academic success (16 

ECTS)

Important: In the case of fixed-term contracts, for example for only one semester, it may be that 

there is no automatic invitation to extend the contract. If you would like to extend a fixed-term 

contract, please contact the administration of the student dormitory as early as possible.

Check your new contract

If you have a new contract, take your time to check. Pay special attention to the following points:
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 Term: When does the new contract start and end? Does it follow directly on from the previous 

contract?

 Usage fee and additional costs: Have fees, fees or other costs changed?

 Contract changes: Compare the new contract with your previous contract and pay attention 

to changed regulations.

 Change of room: If you want to change the room or room category, let us know your wish as 

early as possible. A change is only possible subject to availability and must be announced 

before the new contract is available.

Tip:  Do not  sign the  contract  under  time pressure.  If  something is  unclear  to  you,  ask the 

administration of the student dormitory before signing.

5. Moving out during the year

In principle, it is possible to move out during the current student dormitory year. The notice period 

specified in the contract of use must be observed. Therefore, read your contract carefully and find out 

in good time about the required form of termination, for example whether it must be submitted in 

writing or by e-mail.

The  Student  Residence  Act  stipulates  that  even  in  the  case  of  a  longer  agreed  notice  period, 

termination with effect from the next calendar month is possible if the resident  can prove one of the 

following reasons:

 Completion of military service, training or civilian service

 Change of place of study

 Dropping out of studies

 Graduation

 pregnancy,

 Caring for a close relative

 Sudden social emergency
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Note: The current legal provisions can be found in the Federal Legal Information System (RIS). If 

in doubt, always check the current version and ask in good time if anything is unclear.

6. Subletting of the room

In principle, it is not permitted to pass on or sublet one's own room in a student dormitory to another 

person, unless this has been expressly approved in writing by the administration of the student 

dormitory.

The contract of use is only valid for the person who concluded it. An unauthorised transfer of the room 

can have serious consequences, up to and including the termination of the contract and the loss of a 

place in the student dormitory.

Important: If you are temporarily not in the student dormitory or want to move out, always talk to 

the administration of the student dormitory first. Do not give your room to other people on your 

own.

7. Report damage

If you are new to a student dormitory, document all  damage in your room and report it  to the  

dormitory management as soon as possible. 

Also report damage that does not bother you. If damage is not reported, it may happen that it will be 

charged to you when you move out.

Damage that occurs during the semester should be reported immediately to the administration of the 

student dormitory. Do not make any repairs on your own unless specifically permitted.

Important: Find out how damage is reported in your student dormitory. Depending on the 

student dormitory, there may be a specific platform, an online form, an e-mail address or another 

procedure for this.

8. What to do if you have locked yourself out?

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009618
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When you move in, find out what to do if you lock yourself out. Save the corresponding phone 

numbers in your mobile phone.

If you lock yourself out during office hours, contact the administration of the student dormitory or  

responsible staff on site, such as caretakers or other staff present.

If  you lock yourself out outside office hours,  follow the requirements of the respective student 

dormitory. Note that costs can arise if, for example, a locksmith has to be notified.

Tip:  When you move in, clarify whether there is an on-call service, which number you can call in 

an emergency and what costs may be incurred when opening the door.

9. Smoke detectors and fire alarm systems

Smoke detectors are used for fire protection and must not be manipulated. They must therefore not be 

dismantled, taped, deactivated or otherwise rendered inoperable.

In many student halls of residence, fire alarm systems are directly connected to the fire department. 

Therefore, find out about the fire safety rules in your student dormitory and about the correct behavior 

in the event of an alarm.

If an alarm is triggered by cooking, smoking or other misconduct and the fire alarm system is  

connected to the fire department, the operation caused by this can be charged to the student dormitory 

and subsequently to the person responsible for the incident. Such bets can cost several hundred euros 

– we are talking about amounts in the amount of 600 € to 700 € here.

Pay attention to what can trigger a false alarm. These include, among other things, heavy searing or 

burning when cooking, open fires such as candles, incense sticks, smoking indoors, water vapor and 

deodorant or hairspray in the immediate vicinity of a smoke detector.

Important:  When you move in, find out what you have to do if you accidentally trigger a false 

alarm. In any case, react immediately and follow the instructions of the student dormitory.

9. Quiet Hours and Parties
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To ensure that living together in the student dormitory remains pleasant for all residents, the specified 

rest periods must be observed. The exact times can be found in the respective house rules. Often, the 

night's rest begins at 10:00 p.m. and ends at 6:00 a.m.; however, the rules of your student dormitory 

are always binding.

During quiet hours, attention must be paid to room volume. Avoids unnecessary noise, loud music, 

loud conversations in the aisle or common areas, and other disturbances.

Visits from friends and smaller private gatherings are generally possible, as long as they do not disturb 

other residents and the house rules are observed. Larger celebrations or parties should be coordinated 

with roommates at an early stage and, if necessary, clarified with the administration of the student 

dormitory.

Especially in the evening and night hours, be considerate of students who want to study, work or 

sleep. Repeated noise nuisance, complaints from other residents or violations of the house rules can 

lead  to  warnings  and,  in  serious  cases,  further  measures  by  the  administration  of  the  student 

dormitory.

Final thought: Respectful interaction with each other, clear communication and mutual 
consideration contribute significantly to a positive living atmosphere in the student dormitory.
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